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GUTEN MORGEN Alles zu seiner Zeit 
Die Frau ist vor längerer Zeit von 
der Arbeit nach Hause zmückge­
kehrt und hat sich vor einer hal­
ben Stunde in die Küche begeben. 
Denn es ist bald Zeit für das 
Abendessen. Der Familienvater 
sitzt noch seinem Büro am heimi­
schen Schreibtisch und wartet da­
rauf, dass ihn jemand aus dem 
ersten Stock herunter rfé. Die, 
Tochter hockt hingegen ŕęts 
mit großen Augen am Tisch in der 
geräumigen Wohnküche. Neben 
ihrem Stuhl sitzt der Vierbeiner 
und wedelt mit dem Schwanz. 
Denn hier geht es seit gut einer 
Viertelstunde im wahrsten Sinn 
des Wortes um die Wurst: Sowohl 
das Kind als auch der Hund bela­
gern die Frau bei der Zubereitung 
des Abendessens. Grund hierfür 
ist, dass die Mutter und Hundehal­
terin pädagogisch gesehen sehr 
unachtsam war und beiden einen 
Wurstzipfel gab. "Nur noch ein 
Stückchen Fleischwurst für mich 
und meinen Hund", bettelt die 
Tochter just in diesem Augen­
blick. Jetzt reißt der Mutter der 
Geduldsfaden und sie antwortet 
streng: "Deine Wurst kommt 
aufs Brot, wenn Papa da ist und 
das Hundefutter dann erst in den 
Napf. Also beides zu seiner Zeit!" 
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Langen 
Großer Andrang bei Tag der offe-

Im Waggon-Kreisel, wie die Heimat des 
Modell-Eisenbahn-Clubs. (MECI) von vie­
len genannt wird, herrscht am Sonntag­
nachmittag wieder mal buntes Treiben. 
Sonnenschirme waren aufgespannt, die 
Gartenbahn dreht unter dem Salon-Wa­
gen ihre Runden und neben Bratwürst-

Neu-Isenburger 
Neue Presse 

Modelleisenbahner präsentieren bei Sommerfest stolz ihre Anlagen 
chen und Kuchen lockt auch ein Basar. 
,,Wir haben erstmals den Termin so ge­
legt, dass er mit dem letzten Tag des Alt­
stadtfestes zusammenfällt - vielleicht 
kommen ja ein paar Besucher auch zu 
uns", erzählt MECI-Vorsitzender Bernd 
Köberl .hoffnungsvoll. Neben lsenbur-

gern finden interessierte Besucher aus 
Offenbach den Weg. ,,Wir haben unsere 
beiden Enkel mitgenommen, die sehr an 
Modelleisenbahnen interessiert sind",, 
erklärten Maria und Georg Bindara. Im 
,,klimatisierten" Postwagen ist die Mo­
dellanlage vo!I in Betrieb, sodass es für 

alle viel zu Bestaunen gab. ,,Wir haben 
eine Klimatisierung eingebaut, um die 
Technik zuverlässiger zu machen", er­
klärt der Vorsitzende. Bei hohen Tempe­
raturen im Sommer spielen viele Teile 
der empfindlichen Technik nicht mit. Es 
musste viel gelötet und neu gerichtet 
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werden. ,,Jetzt ist alles viel zuverlässi­
ger", freut sich Köberl. Nun hofft der 
Verein, eine Jugendgruppe aufbauen zu 
können, die im Stellwerk-Häuschen eine 
weitere Modellanlage in Modulbauwei­
se zusammenbaut. So gibt es bei MECI 
immer etwas was zu tun. FoTos,PosTL 

Ein erfüllendes Ehrenamt Sportpark: 
Elf Kiefern 

EVANGELISCHE GEMEINDE GRAVENBRUCH Anna Sabiel hört schweren Herzens beim Kinderkreis auf 
Gravenbruch - Es gibt sie noch: Ju­
gendliche, die sich ehrenamtlich 
engagieren und in ihrer Freizeit 
etwas für andere tun. Eine von ih­
nen ist die mittlerweile 21 Jahre 
alte Anna Sabiel, die viele Jahre 
die Kinder- und Jugendarbeit der 
Evangelischen Kirchengemeinde 
Gravenbruch mitgestaltet hat. 
Nun nimmt sie Abschied von ih­
rem geliebten Hobby. 

' 'Ich habe dabei gelernt, 
Verantwortung zu 

übernehmen, Grenzen 
,11 co+,on Cniolo a■nd 

malte und sang sie mit den Kin­
dern im Alter zwischen acht und 
zwölf Jahren und entwickelte da­
bei im Lauf der Zeit viel pädagogi_­
sches Geschick. 

Doch die junge Frau hat in der 
Kirchengemeinde nicht nur die 
KindeäÜppe kennengelernt. Sie 
war dreimal mit Jugendfreizeiten 
der Gemeinde in den Sommerferi­
en unterwegs: in Italien, in Kroa­
tien und in Frankreich. Beim 
deutsch-ägyptischen Jugendaus­
tausch hat sie zweimal jugendli­
che Gäste aus Ägypten bei sich zu­
hause beherbergt und hat im Rah-
Ill�n. dies�s __ �ogramms a�C.?

müssen weichen 
Neu-Isenburg - Bedingt durch die 
anhaltende Trockenheit kommt 
es zu erheblichen Schäden am 
Baumbestand im Stadtgebiet 
und in den waldartigen Berei­
chen. "Die durch die Trocken­
heit der vergangenen Jahre vor­
geschädigten Bäume bilden in 
kürzester Zeit trockene Äste 
oder sterben ganz ab, vor allem 
Kiefern und Buchen sind betrof­
fen", so der städtische Dienst­
leistungsbetrieb für Dreieich 
und Neu-Isenburg (DLB). Auch 
iin Sportpark an der Alleestraße 
habe man im Zuge der Baum- · 
kontrolle eine akute Gefahr 
durch abgestorbene Bäume und 
Totholz in den Baumkronen 


